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Kundmachung 


wegen Aufnahme von Zivil⸗Zöglinzen in das k. k. Wiener Thierarznei⸗ 
Inſtitut für das Studienjahr 18¼8 

ro. 48015, Das h. Miniſterium des Innein hat laut Erla⸗ 
ßes vom 1. Auguſt 1859 3. 22154 im Intereſſe der Viehzucht und 
des mit ihr im innigen Zuſammenhange ſtehenden Ackerbaues zum Be⸗ 
hufe allmähliger Erlangung einer erforderlichen Anzahl von vollkom⸗ 
men ausgebildeten Thierärzten für das Lemberger Verwaltungsgebliet 
eine Geldſubvenzien im jährlichen Betrage von 200 Gulden öſterr. W. 
aus dem Landesfonde für jene Zivilſchüler der Thierheilkunde am Wie⸗ 
ner Thierarznei-Inſtitute, welche ſich verpflichten nach Erlangung des 
Diploms eines Thierarztes acht Jahre hindurch als ſolche in Galizien 
in der Regel mit Ausnahme der Landeshauptſtadt ſich zu verwenden, 
für die Studiendauer und inſolange das Bedurfniß zur Vermehrung 
der Thierärzte vorhanden iſt, zu beſtimmen befunden. 


Zur Reiſe von Wien nach Galizien nach erlangtem Diplome 
wurde aus dem Landesfonde ein Reiſepauſchale von 60 fl. öſterr. W. 
bewilligt. Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben; falls ſolche 
ſich nicht bewerben, kann die Geldſubvenzion auch Schülern, welche an» 
deren Kronländern angehören, verliehen werden, wenn fie der Lan— 
desſprache mächtig find, oder ſich verpflichten, während des Subven⸗ 
zionsgenußes die legal nachgewieſene Sprachkenntniß ſich eigen zu machen. 

Zum Behufe der Subvenzions Verleihung wird hiemit der Kon— 
kurs bis 15ten November 1860 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre bei der k. k. Statthalterei einzubringenden 
Geſuche mit den Dokumenten über die erfolgte Aufnahme in den thierärzt— 
lichen Studienkurs am Wiener Thierarznel-Inſtitute, mit dem Im: 
pfungs, und Mittelloſigkeitszeugniſſe, dann dem eigenhändig ausgefer— 
tigten Reverſe zu belegen, daß ſie nach Erlangung des Diploms eines 
Thicrarztes am gedachten Inſtitute, als ſolche durch acht Jahre im 
Kronlande Galizien mit Ausſchluß der Hauptſtadt ſich verwenden wol— 
len, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem an— 
deren Kronlande. Endlich haben ſich dieſelben über die gehörige Kennt— 
niß der üblichen galiziſchen Landesſprachen auszuweiſen, oder doch ſich 
verpflichten, Diefelten während des Subvenzionsgenußes ſich eigen zu 
machen und nachzuwetſen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 2. Oktober 1860. 


(1976) 


Kundmachung. 7 


Nr. 2755. Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat ſich gemäß 
des Erlaßes vom 4. Oktober d. J. Zahl 57776-1363 veranlaßt ges 
funden, den Beginn der Verpachtung der Linien -Verzehrungsſteuer 
und der Wegmäuthe in Brünn vom 1. November 1860 auf den 1. 
Jaͤnner 1861 zu verſchieben. 

Dieß wird mit Hinweiſung auf die hierſeitige Pachtausſchreibung 
7. September 1860 Zahl 1370 P. mit dem weiteren Beiſatze 


(1973) 


vom 7 
bekannt gemacht, daß bei der diesfälligen Pachtverſteigerung, welche 
aus dieſem Anlaße auf den 29. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags 
verlegt wird, auch Pachtofferte für den vollen Zeitraum vom 1. Jän⸗ 
ner 1861 bis 31. Oktober 1863 werden angenommen werden. 

Von der k. k. mähr. ſchleſ. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Brünn, am 6. Oktober 1860. 

(1986) ditt. (2) 

Nro. 5917. Vom k. k. deleg. Bezirksgerichte wird dem unbe 
kannten Wohnortes ſich aufhaltenden Slauislaus Gostynski mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn der Freiherr Ni- 
kolaus v. Petrino wegen Zahlung des Miethzinſes im Betrage von 
630 fl. öſt. W. sub praes. 27. Auguſt 1860 Zahl 5236 die Klage 
angebracht und um nichterliche Hilfe gebeten, worüber zur fummari— 
ſchen Verhandlung die Tagfahet auf den 14. November 2860 Früh 
9 Uhr hiergerichis unter Komumazſtrenge anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Stauislaus Gostyüski un— 
bekannt iſt, fo hat das k. k. ſtadt, deleg. Bezirksgericht zu feiner Ber 
kung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
I: Dr. Pechner mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Ry- 
a als Kurator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
lach dem h. Juſtiz⸗Hofdekrete vom 24. Oktober 1845 Zahl 906 ver⸗ 
handelt werden wird. 
rech Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
behelſe Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
Cain dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
= walter zu wählen und dieſem k. Ps ſtädt. deleg. Gerichte anzuzei⸗ 
9 überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
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Obwieszezenie 


wzgledem przy jeeia uezniéôw cywilnych do c. k. wiedenshiego insty- 
tutu weterynaryi na rok szkolny 18%... 


Nr. 48015. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznyeh 
raczylo dekretem 2 1. sierpnia 1859 J. 22154 wyznaezyé ku po- 
parciu hodawnietwa bydla i polaczanego : niem seisle reinietwa dla 
uzyskania z ezasem potrzebnej liczby deskopale wyksztalronych we- 
terynarzy dla Iwowskiego okregu administraeyinego pi n’ezua sub- 
weneye w roczne) kwocie dwiestu zl. wal. ausir, z funduszu kraio- 
wego na czas nauk i jak dlugo trwad hedzie potrzeha prmnozenia 
weterynarzy dla takich cywilnych stuchaezow weterynarstwa w wie- 
denskim instytucie weterynarskim, ktörzy sie zobowinza po olrzy- 
mania dyplomu na weterynarza sluzy€ przez osm lat wiym charak- 
terze w Galieyi, 2 wyjatkiem stolicy kraju, 


Na podrdz 2 Wiednia de Galieyi po oflrzymaniu dyptomu Wy- 
znaczono 2 funduszu krajowego pauszale w kwocie 60 21. W. austr, 
Przytem maja mieé pieruszenstwo krajowcey, a w braku ich moze 
by& nadana subweneya takze uczniom 2 innych krajöw kerounych, 
jezeli zuaja jezyk krajowy, lub obowiazuja sie, w ciagu pobierania 
subweneyi nauezyé sie przepisanego prawnie jezyka. 


Dla nadania tej tubweneyi rozpisuje sie konkurs de 15. listo- 
pada 1860. 

Kompetenci maja do swoich podan, przediozonych e. k. Na- 
miestnietwu, zalaczyé dokumenta wzgledenm przyjeeia na welerynar- 
ski kurs do wiedeiskiego instytutu weterynarskiego 2 Swiadectwami 
szezepienia oepy i uböstwa, jako tez podpisany wLisnorecznie rewers, 
ze po otrzymaniu dyplomu na weterynarzy w wspomnioryin instytu- 
cie ebowiazuja sie skuzyé u tym charakterze przez osm lat wW ko- 
ronnym kraju Galicyi prôcz stoliey kraju, wyjawszy, jezeliby otrzy- 
mali publiczna posade w innym kraju koronnym, Nakoniee maja wy- 
kauaé nalezyta znajomosé uzywanych w Galieyi jezyköw krejowych, 
lub przynajmniej zobowiazad sie, ze w ciagu pobierania subweneyi 
naueza sie tych jezykow i przedloza odnosne Swiadectwa. 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
LwWöw, dnia 2. pazdziernika 1860. 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Brrabfaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Czernowitz, den 9. Oktober 1860. 


(1980) Konkurs⸗Ausſehreibung. (2) 

Nro. 1591. A. C. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim k. k. 
Bezirksamte in Wisnitz, Krakauer Kreiſes, erledigten Bezirksamts⸗ 
Aktuarsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. haben Be⸗ 
werber ihre gehörig inſtruirten Geſuche bis Erde Oktober l. J. im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde ein— 
zubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelege s heiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, den 5. Oktober 1860. 


(1971) Edikt. 

Nro. 28065. Von dem k. k. Landesgerichte wirds den, dem 
ben und Wohnorte nach Unbekannten, als: Severin Graf Skarbek, 
Fr. Kunigunde de Nanowskie Szezerbinska, Herr Laurchz Olszew- 
ski, Moses Salamon Urich, Herr Konstantin Bojarski, Herr die dl, 
Herr Franz Nowak, fo wie auf den Todesfall derſelben, eren dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, ann allen 
denjenigen, welche nach dem 5. Juli 1860 an die Gewähr der Reali⸗ 
tät Nro. 6 ½ gelangen ſollten, mit dieſem Gifte beken at gemacht, 
daß zur Hereinbringung der von der k. k. Finanz⸗Prokaratur ! amens 
des Lemberger Dominikaner Konvents wider Die Erben der Angela 
Gräfin Skarbek erſiegten Forderung von 128 fl. 12½ It M. oder 
134 fl. 61½ kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbietyeng der den 
Erben nach Angela Gräfin Skarbek gehörigen Realität 8 uo. 6 ½ mit 
dem Beſchluße vom Heutigen bewilliget und in zwei Terminen d. i. 
am 9. November und 14. Dezember 1860 hiergerichts abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Da der Wohnort der Obbenannten unbekannt iſt, ſo wird zu deren 
Vertretung der Landes⸗Advokat Dr. Smialowski mit Subüftutrung 
des Landes⸗ Advokaten Dr. Malinowski auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Veſcheid bie⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 4. September 1860. 
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(1972) Kundmachung. (1) 

Nr. 28065. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur 
Namens des Lemberger Dominikaner⸗Konvente wider die Erben der 
Angela Gräfin Skarbek erſiegten Forderung von 128 fl. 12 ½ kr. 
KM. oder 134 fl. 61 ½ kr. öſt. W. ſammt 5% vom 20. Auguſt 1854 
bis zum Kapitalszahlungstage zu berechnenden Zinſen, Gerichtskoſten 
pr. 34 fl. 48 kr. KM. oder 36 fl. 54 kr. öſt. W., der bereits zuge⸗ 
ſprochenen Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 54 kr. öſt. W., endlich der ge⸗ 
genwärtigen Exekuzionskoſten, welche im Pauſchalbetrage von 36 fl. 
85 kr. öſt. W. hiemit zuerkannt werden, die exekutive Feilbiethung der 
unter Cons. Nro. 6 ½ in Lemberg gelegenen, den Erben nach Angela 
Gräfin Skarbek gehörigen Realität in zwei Terminen, und zwar am 
9. November und 14. Dezember 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts abgehalten werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dto. 
6. Oktober 1859 erhobene Werth von 7815 fl. 33 kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, oder mit 
telſt Staatspapieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages⸗ 
kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in das erſte Kaufſchil⸗ 
lingsdrittel eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück⸗ 
geſtellt werden wind. Dem exekuzionsführenden Lemberger Domini— 
kaner⸗Konvente ſteht es jedoch frei auch ohne Erlag des Angeldes 
mitzubiethen. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, das erſte Kaufſchillingsdrittel 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 14 Ta- 
gen vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, die zwei übrigen Kaufſchillingsdrittheile aber 30 Tage, nach— 
dem die Zahlungsordnung in Rechtskraft erwachſen fein wird, gericht 
lich zu erlegen. Nach Bezahlung des erſten Kaufſchillingsdrittels wird 
dem Beſtbiether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Hauſe intabullrten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi— 
gungstermine anzunehmen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 9. November 
und 14. Dezember l. J. feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den 
Ausrufspreis an den Mann gebracht werden können, fo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Z. 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der er⸗ 
leichternden Bedingungen auf den 15. Dezember l. J. 4 Uhr Nadıs 
mittags beſtimmt und ſodann dasſelbe im dritten Lizitazionstermine 
auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz des erſtandenen Hauſes auf ſeine Koſten eingeführt, ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Haufe haftenden Laſten 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegen, ſo 
werden ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige 
Kaufſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung denſelben mit 5% halbjäh⸗ 
rig invorhinein zu verzinſen, im Laſtenſtande des veräußerten Hauſes 
zu Gunſten der Hypothekargläubiger und der Exekuten intabulirt und 
alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt 
übertragen und derſelbe erſt ſodann in den phyſiſchen Beſitz des erſtan⸗ 
denen Hauſes auf feine Koften eingeführt und ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ertheilt werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. f 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Tere 
mine veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte Theil 
des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und das k. k. Steueramt gewieſen. : 

Hievon werden die Erben der Angela Gräfin Skarbek, als: 
Die Grafen Miecislaus, Ladislaus und Stanislaus Skarbek, dann die 
Gräfin Domicella Skarbek zu Händen des Erſtern als Exekuten, Mie- 
cislaus und Ladislaus Grafen Skarbek zugleich als Miteigenthümer 
der Hypothekarrealität; Severin Graf Skarbek, dann die Hypothekar⸗ 
gläubiger, als: 1) Die k. k. Finanz⸗Prokuratur, 2) Herr Car! Wer- 
ner in Lemberg, 3) Frau Kunegunde de Nanowskie Szezerbiüska, 
4) Herr Laurenz Olszewski, 5) Moser Salamon Urich, 6) Herr Con- 
stantin Bojarski, 7) Herr J. P. Riedl, endlich 8) Franz Nowak, und 
zwar ſowohl Severin Graf Skarbek als auch ſämmtliche von Poſt 3 
bis inclusive 8 genannten, dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten, ſo wie auf den Todesfall derſelben die dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach undekannten Erben, dann alle diejenigen, welche nach 


dem 5. Juli 1860 an die Gewähr der zu veräußernden Realität ger 
langen ſollten, durch den hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten 
Smiatowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Malinowski ber 
ſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 4. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 28065. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, iz w celu nabyeia przez c. k. finansowa prokurature imieniem 
Lwowskiego klasztoru Dominikanöw przeciw spadkobiercom Angeli 
hr. Skarbek wygranej pretensyi 128 zir. 12½ kr. m. k. czyli 134 20. 
61½ c. w. a. z prowizya 5% liezac od 20. sierpnia 1854 az do 
dnia uiszezenia kapitalu, dalej kosztow sadowych w kwocie 34 zir. 
48 kr. m. k. ezyli 36 21. 54 c. w. a. jako tez jus przyznanych 
kosztöow egzekucyjnych 8 21. 54 c. w. a., nakoniec terazniejszych 
kosztöw egzekucyi, ktöre sie razem w kwocie 36 zl. 85 c. w. a. 
przyznaja, egzekucyjna sprzedaz publiezna realnosci pod Nrm. 6 / 
we Lwowie lezacej, spadkobiercom po Angeli hr. Skarbek nalezacej, 
w dwöch terminach t. j. na dniu 9. listopada i 14. grudnia 1860 
o godzinie 9tej z rana pod nastepujacemi warunkami w tutejszym 
krajowym sadzie odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania bierze sie cena szacunkowa sadownie 
Wyprowadzoua wedle aktu szacunkowego 2 dnia 6, pazdziernika 
1859 w kwocie 7815 zt. 33 c. W. a. 

2) Chee kupienia majacy obowiazany jest 5% ceny wywola- 
nia jako wadyum do rak komisyi zlozyc i to w gotöwce lub w pa- 
pierach krajowych albo tez w zastawnych listach galicyjskich po- 
diug kursu, lub w ksiazeczkach kasy oszezednoßci w wartosci no- 
minalnej. Zaklad kupiciela zatrzyma sie, i jezeli takowy w gotöwce 
ztozony W 1sza trzecia czesé ceny kupna wrachowany, innym za8s 
po ukosczonej licytacyi zwr6cony bedzie, 

Egzekucye prowadzacemu Lwowskiemu klasztorowi Domini- 
kandw, jednakowoz jest wolno bez zlozenia zakladu licytowac. 

3) Kupieiel winien pierwsza trzecia czesc ceny kupna 2 wra- 
chowaniem zakladu w gotöwce zlozonego w przeciagu 14 dni jako 
akt licytacyjny do wiadomosci sadowej sig weämie, zus resztujace 
dwie trzecie cze8ci ceny kupna w przeciagu 30 dni od dnia, gdy po- 
rzadek platniczy prawomocnym sie stanie, do tutejszego depozytu 
opfacac, 

Po zaplaceniu pierwszej trzeciej ezesci ceny kupna kupicielowi 
zaklad nie w gotowiznie ztozony, zwröconym bedzie. 

4) Do calkowitego uiszezenia ceny kupna jest kupiciel obo- 
wigzany od ceny kupna przy nim pozostatej 5% oplacaé. 

5) Kupujgey jest obowiazany w miare ofiarowanej ceny kupna 
diugi na tej realnosci ciezace na siebie przyjzé, gdyby ktöry z wie- 
rzycieli przed ustanowionym terminem wyplaty swych wierzytel- 
nosci przyjaé niechcial. 

6) Gdyby zas ta realnose w pierwszych dwöch na 9. listo- 
pada i 14. grudnia b. r. przyznaczonych terminach za ceng wywo- 
kana nie byfa sprzedana, natenczas wediug $$. 148 i 152 postepo- 
wania sadowego i eyrkularnego rozporzadzenia 2 dnia 11. wrzesnia 
1824 do I, 46612 do ustanowienia ulatwiajacych warunkdw termin 
na 15. gradnia 1860 o godzinie Atej 2 poludnia sie oznaeza, waeim 
2a8 terminie wymieniona realnosé takze nizej ceny szacunkowej 
sprzedang bedzie, 

7) Jezeli kupiciel cala cene kupna zlozy, albo sie wykaze, 
ze wierzyciele swoje pretensye przy nim zostawili, natenezas na 
zadanie w fizyczne posiadanie kupionej realnosci na swoje koszta 
wprowadzony i temuz dekret dziedzietwa wydanym bedzie, a eię- 
zary xzeczona realnose obeiazajace wykreslone i na cene kupna 
przeniesione zostang. 

Gdyby zas kupiciel tylko pierwsza trzecia cezese ceny kupna 
ztozyt, to wszystkie warunki licytacyjne, a mianowicie resztujaca 
suma ceny kupna 2 obowiazkiem placenia 5% pölrocznie wprzöd 
w stanie biernym sprzedanej realnosei na korzysé wierzycieli hypo- 
tekowanych i diuznikow zaintabuluje sie, i Wszystkie ciezary, 2 wy- 
jatkiem ciezarow gruntowych na resztujaca cene kupna przeniesione 
zostana, i natenczas kupiciel w fizyezne posiadanie kupionej real- 
nosci na swoje koszta wprowadzonym i temuz dekret dziedzietwa 
wydanym bedzie. 

8) Oplate za przeniesienie wlasnosci ma kupiciel 2 swego 
ponosic. 5 
9) Jezeliby kupieiel warunkom licytacyjnym w ktörym kol- 
wiek punkeie zadosyé nie uczynit, nastapi strata zadatku, jako ſez 
wylaczonej juz czesci ceny kupna, a to na rzecz wierzycieli hypo- 
tekowanych, oprôcz tego zas realnose na tegoz stratę i koszta 
w jednym tylko terminie licytacyjnzm sprzedana bedaie. 

10) Wolno kazdemu cheé knpienia majacemu o stanie na tej 
realnosci ceiezacych diugöw, podatköw i innych nalezytosci w ta- 
buli miejskiej i w urzedzie podatkowym sie przekonad, 

O rozpisanej tej licytacyi spadkobierey Angeli hr. Skarbek: 
hr. Mieczystaw, WIadystaw i Stanislaw Skarbek, dalej hrabina Do- 
micela Skarbek do rak pierwszego, jako dluänicy, Mieczyskaw i Wa- 
dystaw hr. Skarbek takze jako wspölwlasciciele tej realnosci; Sewe- 
ryn hr, Skarbek, hypotekowani wierzyciele, mianowieie: 1) C. k. 
finansowa prokuratura, 2) pan Karol Werner we Lwowie, 3) pani 
Kunegunda de Nanowskie Szezerbiüska, 4) pan Laurenz Olszewski, 
5) Moses Salamen Urich, 6) pan Konstanty Bojarski, 7) pan J. P. 
Riedl, nakoniec 8) pan Franciszek Nowak i tak Seweryn hr. Skar- 
bek jako te4 wszyscy od pozycyi Zeiej do pozycyi 8mej wymienieni 
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nieznajomi, lub tez tychze nieznajomi spadkobierey, tudziez WSZ y- 
scy, ktörzy po 5. lipca 1860 w tabuli miejskiej 2 swojemi preten- 
syamı na sprredajacej sie realnosci zabezpieczeni beda, przez edykta 
i kuratora u osobie pana adwokata Smialowskiege z zaslepstwem 
pana adwokata Malinowskiego uwiadamiaja sie. 
Z rady e. k. sadu krajowege. 
Lwöw, dnia 4. wrzesnia 1860. 


(1989) di e (1) 

Nr. 10510. Vom Czeruowitzer k. k. Landesgerichte weiden in 
Folge Anſuchens des Gregor Aywas, Erben des Andreas Aywas, 
und Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Anthells des 
Gutes Gerboutz behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Buko- 
“inaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 27. März 1858 Zahl 
376 für das obige Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigungskapital pr. 13748 fl. 50 kr. KM., diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte 
Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes 
auf das Entlaſtungs-Kapital Anſpruch zu erheben glauben, hiemit auf- 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum iten 
Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl ber 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Der» 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Enklaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Für diejenigen, welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
Anfprüche erheben wollen, hat das Ausbleiben die Folge, daß das 
Entlaſtungs⸗Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zuge⸗ 
wieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und 
den Anſptuchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
gegen diefen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen 
Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 13. September 1860. 


(1990) E diet. (1) 
Nro. 10509. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor Ay was, Erben des Alexander Ay was 
und Bezugsberechtigten der in der Bukewina liegenden Antheile des 
Gutes Ober- und Unter» Synoutz Behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 30. 
Jänner 1858 Zahl 14 für das obige Gut bewilligten Vorſchuſſes auf 
das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Kapital pr. 10571 fl. und 6580 fl. 
KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zusteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen 
zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungskapital Anſprüche zu er⸗ 
heben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 1. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt; 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 

gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Ramhaftmachung eines hier 

orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
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lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungskapitalsvorſchuß auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskopitals gelten würde, daß 
er ferner dei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bucherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Für diejenigen, welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
Anſprüche auf dieſes Entlaſtungs-Kapital erheben wollen, hat das 
Aub bleiben die Folge, daß dieſes Kapital, inſoweit es nicht den Hy— 
pothekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer aus— 
gefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, 
ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung 
N zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu 
machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 13. September 1860. 


(1992) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nro. 34997. Am 24. Oktober 1860 wird bet dem k. k. Kame⸗ 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Bolechow eine öffentliche Lizitazion zur Vers 
pachtung der die I. Sekzion bildenden dortherrſchaftlichen Mahlmühlen 
auf die dreijährige Pachtdauer vom 1. November 1860 bis Ende Ok⸗ 
tober 1863 abgehalten werden. . 

Dieſe Sekzion beſteht aus der Podmurowaner, Moczarner und 
Luhower Mahlmühle mit je 2 Gängen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt 850 fl. 
öſterr. Währ. 

b Jeder Pachtluſtige hat 10 Prozent desſelben als Vadium zu er— 
egen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Andern lizitiren will, muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft beſonders lautenden gerichtlich oder 
notartel beglaubigten Vollmacht feines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, dieſe können 
jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Verſteigerung vor— 
hergehenden Tages beim Vorſteher des Kameral-Wirthſchaftsamtes in 
Bolechow überreicht werden. 

Von der Lizitazion und der Pachtung find ausgeſchloſſen: Aeras 
rial Rückſtändler, bekannte Zahlungs unfäbige, Minderjährige und Jene, 
welche geſetzlich für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, 
endlich diejenigen, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht 
in Unterſuchung geſtanden und verurtheilt oder blos aus Mangel an 
Beweiſen losgeſprochen wurden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Bolechower Ka⸗ 
meral-Wirthſchaftsamte eingeſehen und werden vor der Lizitazion vor— 
geleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 12. Oktober 1860. 


(1993) Obwieszezenie. (1) 


Nro. 7298. C. k. sad obwodowy wPrzemyslu niniefszem uwia- 
damia Antoniego Bielawsbiego z zycia i pobytu nienindomego, a 
w razie $mierci, jego niewiadomych spadkobiereow, tudziez mase 
lezaca 6. p. Maryanny Bielawskiej i jej niewiadomych spadkobiereöw, 
ze pod dniem 31go sierpnia 1860 do J. 7298 Stanistaw Leszezyü- 
ski przeciw im o wykreslenie zo stanu biernego döbr Krecowa sumy 
250 ryn. dla Antoniego i Maryanny Biclawskich intabulowane) po- 
zew wytoczyl, ktöry uchwala z Unia 26. wrzcsnia 1860 do l. 7298 
do ustnego postępowania zudekretowanym i termin do dalszej roz- 
prawy na 20go listopada 1860 o godzinie Ytej zrana VE uacgonym 
zos tal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadonem, przeto 
postanowil c. k. sad obwodowy ku jeh obronie i na ich zysk lub 
strate pana adwokata krajowego i Dra. praw Regera, mianujge jego 
zastepea pana adwokata krajowego i Dra. praw Koztowsbiego obrofca 
2 urzedu, 2 ktorym spör rozpoezety podiug ustaw sadowych dla 
Galicyi przepisanych dalej przeprowadzonym bedaie. 

Niniejszem uwiadomieniem przypomina sie zalem pozwanym, 
azeby w przepisanym terminie albo dami staneli, albo h Irzebne do- 
wody prawne ustanowionemu obroney wreezyli, lub tez innego rze- 
eznika sobie obrali, i o tem sad uwiadomili, w ogöle, aneby wszel- 
kich mozebnych do obrony stuzy& mogacych srodköw prawnych uzyli, 
inaczej 2 tego zaniedbauia wyniknaé mogzee zle skutki sami sobie 
przypisad zmuszeni bedä. 

Przemysl, dnia 26. wrzesnia 1860. 

1? 
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(1977) GSN Mt. (2) 

Nro. 3073 F. D. In der Gemeinde Horyuiec, Zolkiewer Krei⸗ 
ſes, wurde die nach Fedko Serkis öde gebliebene Ruſtikalgrundwirth— 
ſchaft KNro. 52 Rep. Nro. 143, und in der Gemeinde Wulka hory- 
niecka, gleichfalls Zolkiewer Kreiſes, die nach Fedko Zarapad öde ge⸗ 
bliebene Ruſtikalgrundwirthſchaft KNro. 57, Rep. 28 für den Grund⸗ 
Entlaſtungsfond eingezogen. a 

Im Grunde S. 87 der hohen Miniſterial-Verordnung vom 4. 
Oktober 1850 (Landes⸗Regier.⸗Blatt ex 1851 Nro. 1) und §. 27 der Mini⸗ 
ſterial⸗Verordnung vom 28. Juli 1856 (Landes⸗Regier.⸗Blatt ex 1856 
1, Abth. Neo. 141) werden fomit alle, welche auf dieſe verlaſſenen 
Grundwirthſchaften Anſpruch zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
dieſelben innerhalb drei Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, 
bei der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde geltend zu machen, widrigens 
dieſe Wirthſchaften im Wege der öffentlichen Verſteigerung veräußert 
würden und der Kaufſchilling für den Grundentlaſtungsfond eingezogen 
würde. 

Von der k. k. Statthalterei in Grundentlaſtungs-Angelegenheiten. 
Lemberg, am 22. September 1860. 


E d y K t. 

Nr. 3073 F. . W. gminie Horyücu, wobwodzie Zötkiew- 
skim, zabrane zostalo stojace pustka gospodarstwo rustykalne po 
Fedku Serkisie pod Nrm. kons. 52 a Nr. podaial, 144, a w gminie 
Wulce horynieckiej röwniez w obwodzie Zölkiewskim stojgee pu- 
stka gospedarstwo rustykalne po Fedku Zarapadzie pod Nrm. kons. 
57, a Nr. podz. 28 na fundusz indemnizacyjay. 

Na mocy $.87 wys. rozporzadzenie ministeryalnega 2 A. paz- 
dziernika 1850 (Pz. ustaw krajowych 2 roku 1851 N. 1) i 8. 27 
rozporzadzenia ministeryalnego 2 28. lipea 1856 (Dz. ustaw Kra- 
jowych z roku 1856 I. oddziat N. 141) wzywa sie przelo niniej- 
szem wszystkich, btörzy mogliby mieé prawo do tych opuszezo- 
nych zagrôd, azeby wprzeciagu trzech lat, liczae od dnia irzecicgo 
ogloszenia tego edyklu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej 
udowodnili je u o. k. wladzy obwodowej w Zölkwi, gdyz inzezej 
beda te gospodarstwa sprzedane w drodze publiezue) lieytacyi, a 
uzyskana za to suma zabrana zostanie na fundusz indemnizacyjny, 

Z c. k. Namiestnietwa w sprawach indemnizacyjnych. 

Lwow, dnia 22. wizesnia 1860. 


(1978) Konfurs =: Kuntmachung. (1) 
Nro. 1912. Zu beſetzen: Die Hauptamts⸗Einnehmersſtelle bei 
der Sammlungskaſſe in Sambor in der IX, Diätenklaſſe mit dem Ger 
halte jährlicher 1059 fl., dem 10 tigen Quartiergelde und Kauzions— 
icht. 
gu Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen 
aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, bin⸗ 
nen vier Wochen bei der Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Sambor einzu: 
bringen. Lemberg, am 12. Oktober 1860. 


(1974) End i tk (2) 

Nro. 2298. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stry) wird 
den unbekannten Erben der Katharina Gruszkiewiez durch dieſes Edikt 
bekannt gemacht, daß mit Beſcheid vom 18. Juli 1860 Zahl 2298 
die Intabulirung der Darlehungsſumme ven 600 fl. KM. oder 630 fl. 
öſt. W. auf der Realität der Cheleute Julian und Katharina Grusz- 
kiewiez zu Stryj sub Nro. 108 Vorſtadt Lanz zu Gunſten des Herrn 
Ludwig Tressler bewilligt worden iſt. 

Da die Erben der verſtorbenen Kalharina Gruszkiewiez nicht 
bekannt ſind, ſo wurde für die liegende Maſſa derſelben der Herr 
Landes » Advokat Dr. Dzidovski zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obige Beſcheid dteſes Gerichts zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 18. Juli 1860. ö 


R. M. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 


1975 ene 
3 Kundmachung. 

Nr. 5028. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn beabſichtigt 
die Bahnhofs⸗Reſtaurazion am Stazionsplatze zu Rzeszow, im Wege 
der öffentlichen Konkurrenz pachtweiſe hintanzugeben. 

Die Bedingungen der Verpachtung können bei der Betriebslei⸗ 
tung der Karl Ludwig⸗Bahn in Krakau und dem Bahnhof⸗Expedite 
in Rzeszöw eingeſehen werden, wobei jevoch bemerkt wird, daß bei 


Hintangabe dieſer Reſtaurazion, die perſönliche Befähigung und die, 


Solidität des Konkurrenten maßgebend ſind. 

Die mit der erforderlichen Nachweiſung verſehenen Offerte, welche 
den angebothenen jährlichen Pachtſchilling ziffermaßig ausgedrückt ent⸗ 
halten ſollen, müſſen verfiegelt und mit der Aufſchrift: „Anboth zur 
Pachtung der Reſtaurazion in Rzeszöw“ verſehen, der Betriebsleitung 
in Krakau bis längſtens 24. Oktober d. J. übergeben werden. 

Später einlangende Offerte können nicht berückſichtiget werden. 

Wien, am 8. Oktober 1860. 


— — — 
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(1982) E d K t. (1) 

Nr. 5819. C. k. Sad obwedowy w Tarnopolu uwiadamia ni- 
niejszem Piotra Lipanewiezs, lub w razie jego smierci 2 imienia i 
2 miejsca pobytu nieznanych spadkobiereöw onegoz, iz przeciw nin 
spadkobieree po S. p. Paulinie Czastawskiej, mianowicie: Michal, 
Franciszek, Ludwik, Paulina i Marya Agnieszka dw. im. Czaslaw- 
skie o zaplacenie 210 zir., 210 zir., 210 fr., 210 ir. i 210 air. 
wal. austr. pozew wytoczyli i ze uchwala z dnia dzisiejszego do 
uatnej rozprawy w tym sporze dzien sadowy ua 15. styeznia 1861 
o godzinie 9. przed poludnicem wyznaczony jest 

Poniewaz wmiejsee pobytu Piotra Lipanowieza lub jego spad- 
kobiereöw niewisdome jest, przeto tymze adwokat pan Zywicki a 
w zastestwie tegoz pan adwokat Blumenfeld Jako obronca na ich 
kosvla i niebezpieczehstiwo ustanawia sie, 2 ktörym spor wymie- 
niony wedle' ustaw pastepowania sadowego przeprowadzonym bedzie. 

Upomina sie zatem 2 mieſsca pobylu nieznanego pozwanego 
lub jego spadkebiercow, by ustanowionemu sobie obrolley pisma i 
inne dowody ku obronie praw swoich siuzace wezesnie udzielili, 
lub innege sobie obrouce obrali, tegaz sadowi tutejszemu oznajmili, 
i Wszystkie ku obronie swojej skazace kroki poczynili, inaczej sku- 
(ki zauiedbanja swej winie przypisaé beda musieli. 

Tarnopol, dnia 1. pazdziernika 1860. 


(1967) Wonkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 31653. Zu beſetzen: Zwei Amteoffizialeitellen für die 
Kaſſen im Lemberger Verwaltungsgebiethe tn der XI. Diätenklaffe mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. und Kauzionspflicht, eventuell Amts⸗ 
aſſiſtentenſtellen mit jahſlichen 525 fl., 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 
50 kr. oder 375 fl. 

Die Geſuche., find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun— 
gen aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften bin— 
nen vier Wochen bei der k. k. Finanz-Landes-Virekzion in Lemberg 
einzubringen. . 

Bewerber, welche bereits um einen der obigen Poſten in Folge 
der in den Konkursblättern Nro. XVII. und XXXI. ex 1860 enthal- 
tenen Verlautbarungen eingeſchritten find, brauchen ihre Gefuche nicht 
zu erneuern. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 5. Oktober 1860. 


(1979) Kundmachung. (2) 

Nro. 1657. Im Nachhange der hierſeitigen Kundmachung vom 
6. d. M. Z. 1556-P., wornach der Beginn der Pachtung der Linien⸗ 
Verzehrungsſteuer in Brünn auf den 1. Jänner 1861 und die dies— 
fallige Verſteigerunge-Tagfahrt auf den 29. Oktober d. J. verlegt wor- 
den iſt, wird bekaunt gemacht, daß in Folge hoher Finanz⸗Miniſterial— 
Verordnung vom Zten Oktober 1860 Z. 55442/1308 in die für dieſe 
Verpachtung entworfenen Pachtbedingniſſe die weitere Stipulazion aufge— 
nommen worden iſt: der Pächter ſei verpflichtet, für die in den Brün- 
ner Mühlen aus Weizen und Roggen gewonnenen Mahlprodukte 
(Mehl, Gries, und Kleien), welche fie unter den erforderlichen Bor: 
ſichten über die Verzehrungsſteuer-Linien Brünn’s ausführen, die Ver— 
zehrungsſteuer ſammt Zuſchlägen zurückzuvergüten, wenn er anflatt der 
bisherigen abſindungsweiſen, die tarifmäßige Verſteuerung der in dieſe 
Mühlen zur Vermahlung eingebrachten Getreidearten, die oben genannt 
wurden, einführen ſollte. 

Die näheren Beſtim mungen dieſer Stipulazion können bei dieſer 
Finanz⸗Landes-Direkzion, dann bei der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion in 
Brünn und bei den k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag. Lem- 
berg und Krakau eingeſehen werden. 

Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Brünn, am 7. Oktober 1860. 
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C. K. Ubr. galic. kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. “ 

Nr. 5028. C. k. uprzy w. galic. kolej Karola Ludwika zamierza 
wypuseic w Jdaierzawe w drodze publicznej konkurencyi traktyernie 
w dworcu kolei zelazuej na stacyi w Rzeszow ie. 

Warunki dzierzawy przejrzeé mona u dyrekeyi obrotu kolei 
Karola Ludwika W Krakowie i w expedycie dworca kolei w Rze- 
szowie, przyczem zu raca sie jeduak uwage na to, Ze przy wypu- 
szezeniu tej traktyerni rozstrzygaé bedzie osobiste uzdolnienie i So- 
lidarnosé konkurenté w. 

Opatrzone w potrzebne dokumenta oferty, w ktörych ofiaro- 
wana reczna cena dzierzawy ma bye wyrazona eyframi, musza bye 
opieezetowane i 2 napisem: „Olerta na dzierzawe traktyerni u Rze- 
szowie“ przeslane najdalej] po dzien 24, pazdziernika r. b do dy- 
rekeyi obrotu w Krakowie. 

Pöänie] nadeskane oferty nie moga bye uwzglednione, 

Wieden, 8. pazdziernika 1860. 


